Positive Tennis-Woche beim TSV Kreuzwertheim
Damen 40 noch im Aufstiegsrennen – Herren 30 unglücklich verloren
Einen verdienten 4:2-Heimsieg feierten die Herren 65 gegen den TC PWA Aschaffenburg-Damm. Die TSV’ler holten 3 Einzel- und einen Doppel-Sieg in fast völliger Überlegenheit. Lediglich Oldie Peter Weber durfte sich in der Hitze über 3 Sätze zum Sieg quälen. Welchen er aber in überaus super konditionellen Art und Weise auch hochverdient hat. 
Auch an diesem Wochenende gab es für die Herren 30 in der N1 leider wieder nichts zu holen. Dieses Mal war jedoch auch wirklich noch das Spielpech dabei. Man hatte in 4 Partien erst im Match-Tie-Break das Nachsehen. Somit konnte in den Einzel nur T. Beck einen klaren Sieg einfahren und man lag hier dann entsprechend auch schon mit 1:5 hinten. Die Beck-Brothers Tobias und Fabian konnten dann noch ihr Doppel nach Hause bringen. Insgesamt musste man sich den Gästen vom SV Waldbrunn mit 2:7 geschlagen geben. 
Die Damen-40-Mädels sammeln Punkt für Punkt und liegen bis dato immer noch gut im Meisterschaftsrennen. In der Partie gegen den TC Rot-Weiss Lohr erspielte man in ausgeglichenen Matches ein 3:3-Unentschieden, wobei hier der Sieg fast zum Greifen nahe war. In 2 Begegnungen verlor man unglücklich den 3. Satz nur knapp. Die Punkte in den Einzel holten die seit Wochen in ausgezeichneter Form spielende Silvia Lutz, sowie Jutta Wondollek und im Doppel Grit Geiger mit J. Wondollek. In der wohl sehr ausgeglichener Gruppe ist noch alles offen und die Damen des TSV können sich noch Hoffnung auf den Aufstieg machen.
Ebenfalls mit 3:3 endete die Partie der Herren 60 beim Tennisklub Kahl. Nach den Einzel lag man bereits 1:3 im Hintertreffen. Den Einzelpunkt ergatterte sich Peter Geiger. Dann kam wieder einmal der Herren-60-Doppel-Power zum Vorschein. Klar gewannen dann Herms/Schäfer und nach bereits verlorenen 1. Satz drehten Scheiber/Boost das Game noch und gewannen letztendlich im Match-Tie-Break, was schließlich das überaus verdiente Unentschieden sicherte.
Die Punkte-Sammler für den TSV:
Herren 65:	Schäfer 7:6/7:5, Weber 6:3/5:7/10:4, Kohler 6:1/6:0, Schäfer/Weber Aufgabe Gegner nach 2:0 Führung	
Herren 30:	T. Beck 6:4/6:1, Beck/Beck 6:1/7:5
Damen 40:	S. Lutz 6:1/2:6/10:4, J. Wondollek 6:4/6:2, Geiger/Wondollek 6:3/6:3
Herren 60:	P. Geiger 6:2/6:1, Herms/Schäfer 6:2/7:5, Scheiber/Boost 2:6/6:4/10:7
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